Bericht vom 20.02.2011 bis 22.02.2011
21.02.

Treffen im Warrington Museum & Art Gallery, anwesend: Derek Dick, Pete Regan, Michael Ebert, Harald Norbours, Sandra Abend 

Besichtigung der Räume, in denen die Ausstellungspräsentation „Identity – That’s me. Identität – Das bin ich.“ gezeigt wird. Im Warringtoner Museum steht deutlich mehr Platz für die Präsentation zur Verfügung. 
In einer anschließenden Besprechung wurden die Ergebnisse, die während der Fotoworkshops entstanden sind präsentiert. Es wurde festgelegt die Arbeiten in jeweils dreiteiligen Installationen zu präsentieren. Die Bildgrößen wurden zum einen nach ästhetischen und zum anderen nach Raumkriterien festgelegt. (Siehe Anhang)

Insgesamt sollen 40 dreiteilige Bildeinheiten, 20 aus Warrington und 20 aus Hilden, gezeigt werden. Pro Einheit wurde ein laufender Meter als Platzbedarf ermittelt. Die Bilder sollen auf eine Dibondverbundplatte aufgezogen werden und mit einer im 45 Gradwinkel angeschnittenen Forex Schiene (ähnliches Material) fixiert werden. Das Gegenstück der Schiene wird je nach Beschaffenheit der Wand montiert. Eine Bildproduktion unter Akrylglas wurde aufgrund zu hoher Kosten verworfen. 
Preisvergleiche ergaben, dass die Produktionskosten in England wahrscheinlich deutlich niedriger liegen als in Deutschland. Hinzukommt eine günstige Umsatzsteuer bei einer Produktion im Ausland. 

Diskutiert wurde auch eine Produktion in Tschechien, hierzu läuft momentan eine Preisanfrage durch den Bürgermeister Horst Thiele.

22.02.

Treffen im Warrington Museum & Art Gallery, anwesend: Derek Dick, Pete Regan, Roger Jeffery, Michael Ebert, Sandra Abend 

Der von Sandra Abend gestaltete Entwurf für den Ausstellungskatalog fand allgemeine Zustimmung. Der Katalog, in dem ausschließlich das „Identity – That’s me. Identität – Das bin ich.“ vertreten sein wird, wurde mit folgenden Produktionsdaten vereinbart: Maßen 200 x 210 cm, 170 Seiten, Auflage von 1000 Exemplaren gedruckt. 800 Stück für Warrington und 200 für Hilden. 
Da Roland Becker über entsprechende Kontakte im osteuropäischen Ausland verfügt, soll auch hier die Möglichkeit einer günstigen Auslandproduktion geprüft werden. Im Gesamtkatalog des Comenius-Regio Projektes soll „Identity – That’s me.“ in komprimierter Form gezeigt werden, (eine Doppelseite Porträts und je vier Bilder auf einer Seite). Die graphischen Vorarbeiten für beide Kataloge sollen in England durch Roger Jeffery erfolgen, dafür übergab Michael Ebert das gesamte in Hilden erstellte Bildmaterial an die Partner in Warrington. Roger Jeffery übernimmt auch die Gestaltung der Einladungspostkarte, für die bereits ein Motiv der Jugendlichen aus Warrington und Hilden ausgewählt wurde. Die Einladungskarte wird in einer deutschen und englischen Version aufgelegt. Der Druck soll in England erfolgen. 
Anzahl der Fotografien für die Ausstellung „Identity – That’s me.

Identität – Das bin ich.“ im Wilhelm-Fabry-Museum 

40 x Porträts von den Fotografen Michael Ebert und Pete Regan, 35 x 27 cm 

40 x großformatige Einzelaufnahmen der Jugendlichen, 60 x45 cm 

40 x kleinformatige Aufnahmen der Jugendlichen, je drei Bilder als Film Strip,
bestehend aus einer Bildtafel, 15 x 45 cm

Installation pro Teilnehmer, Hängungsbeispiel: 

Hauptfoto


Porträt mit Text,

bestehend aus einer Tafel
drei Fotos angeordnet, wie ein Kontaktstreifen, bestehend aus einer Bildtafel 

Es wird pro Installation ca. ein laufender Meter benötigt. 

Material: Dibond Verbundplatte 
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Aufhängsystem:
Zwei Forex Schienen, 45 Gradwinkel angeschnitten, eine Hälfte ist auf der Tafelrückseite fixiert, andere Hälfte wird an Wand montiert (rein geschraubt)
















